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1:, :Seschreibung 
Der Hydraulikbagger K408 der Baumaschinenwerke Warynski, Warschau, 
ist ein Eingefäßbagger ',mit Gleiskettenfahrwerk. Die' Maschine gehört 
nach dem Grabgefäßinhalt derc 0,4 m 3-Größenklasse an. 
Der Bagger dient im MeliQ.rationswesen vorwiegend ' für ' den Ausbau 
offener Entwässerungsgräb.en. Darüber hinaus ist er für universelle 
Baggerarbeiten in der Bau~, Wqsser- und Landwirtschaft" vorgesehen. 
Die Hauptbaugruppen sind: Unterwagen, Oberwagen, Motor, Fahrantrieb, 
Hydraulikanlage, Arbeitsausrüstung, Elektroanlage, Verkleidung und 
Kabine . 

.I(er Unterwagen qesteht a'us einem geschweißten Kastenrahmen Il')~t zwei 
_ber Hydromotor . eihzeln angetriebenen GleiskettenlaufwerksteÜen. Der 

Drehkrarri.i sfeiit'. eine· 'einreihige, walzengelagerte Drehverbindung zum 
Oberwagen dar. Der . Antrieb des Drehwerkes erfolgt hydraulisch. üher 
einen Mehrkolben-Axialmotor. .. ':: :':; ; 
Der Oberwagen enthält auf einem geschweißten Kastenrahmen den An­
triebsmotor, die Hydraulikanlage für die Auslegerbetätigung, die Rahrer­
kabine mit den Bedienungseinrichtungen, die Gegenrnassen z1,lm Ausleger 

. . . ~ , ~ t 1 J 

und die Maschmenverkleidung. . . 
Der Antriebsmotor, ein Vietzy-Ünder-Viertaktmotor mit Direkteinspritzung 
ist über eine vom Bedienplatz ·nicht schaltbare Reibungskupplung mit: der 
Hydraulikpumpenkombination verbunden. Ober entsprechende Verteiler 
und Wegeventilkombinationen werden die Druckälverbraucher am Aus-
leger sowie Fahrantrieb und Bremsen versorgt. . 
Als Arbeitswerkzeug steht ein mit Reißzähnen versehener universeller 
Baggerlöffel zur VerfÜgung, der am zweigliedrigen Kastenausleger' sowohl 
als Tieflöffel als auch als Hochlöffel montierbar ist. 
Die ' einsitzige, . geschlossene- Fahrerkabine besitzt Rundumverglasung und 
enthält alle für die: Bedi'enung erforderlichen Betätigungselemente. pie 
Kabine ist heizbar und belüftba'r. 

aIechnische Daten: 

~auptparameter 

Länge in Transpo.rtstelIung 
Breite in TransportstellunK 

Höhe ,in . ,!,r<l,!'lsportstel1ung 

Höhe. bei· Tie,tladertransport 
(Ausleger abgesenkt) 

Kabinenhöhe; '. 
Spurweite' ,. _ .l 

Kettenbreite 

Tieflöffel 

5100 
2350 

3650 

min 
mm 

mm 

2920 mm 

2920 mm 

1850 mm 

500 mm 

Hochlöffel 

5550irim 
2350--mm 

' ,, 3300: mm 

.. : .•.... 
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Dienstmasse 

spez. BQdendruck 

Fahrgeschwindigkeit 

Oberwagendrehzahl 

Grabgefäßbreite 

Grabgefäßinhalt (SAE) 

Nenndruckstufe 

Antriebsmotor 

Typ 

Hersteller 

Nennleistung 

Nenndrehzahl 

max. Drehmoment 

(n=1500 Ujmin) 
Hub '- Bohrung 

Zylinderzahl 

Hubraum 

spez. Kraftstoffverbrauch 

Anlaßsystem 

Bordspannung 

Lichtmaschinenleistung 

Kühlsystem 

Kompressor 

Kühlflüssigkeitsmenge 

Inhalt Kraftstoffbehälter 

Motorölmenge 

Fahrwerk (Schaltschema sh. Bild 1) 
Typ ' 

4 

Antrieb 

Anzahl der Gänge 

Lenkungsart 

Bremse 

Getriebe 

Kettenbreite 

9630 kg 

0,425 kp/cm2 

1,62 km/h 

9,1 U/min 

800 mm 

0,45 m 3 

140 kp/Gm2 

S-4002 

URSUS Warschau 

55 PS (SAE) / 40,5 kW 

2000 U/min 

21 kpm 

110/95 mm 

4 

3120 cm3 

195 g/PSh 

elektro 4 PS 

12 V 

150 W 

Zwangskühlung mit Pumpe 
und Thermostat 

4,9 m 3/h bei n = 1000 U/min. 
Nenndruck 6 kp/cm2 

11 dm3 

60 dm3 

10 dm3 

Gleiskettenfahrwerk 

hydrostatisch 

1 vorw. 1 1 rückw. 

hydro über Fahrmotoren 

Backenbremse, hydra\:llis~ 
lösbar 

je 1 Haupt- und 1 Reduktions­
getriebe pro Fahrmotor 

500 mm 



Platten anzahl je Kette 

Tragrollenanzahl je Kette 

Kettenspann ung 

37 Stück 

6 Stück 
hydraulisch durch Schmierfett 

Hydraulikanlage (Schaltschema sh. Bild 2 

Nenndruckstufe 

ArbeitsweiSe 

Fördermenge der Pumpen 

Olvorrat 

OIsorte 
Anschlußgewinde der Rohr­
leitungen 

Maximaldruck in den Kreisläufen 
\lnd Elementen 

Viersektions-Wegeventil 

Dreisektions-W egeven til 

Kreuzventil 8 

Kreuzventil 14 

Reduktionsventil 20 

140 kpJcm2 

Zweikreisanlage mit 2 
Konstantförderpumpen und 
Möglichkeit zur Förder­
mengensummierung 
je 106 I/min 

270 1 

Hydro 36-20 

M 30x2 

140 +5 
100 +5 
100+5 

80+5 

13+2 

(kp/cm2) 

(passiv 160 + 10) 

(passiv 160 + 10) 
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Kette,links 

Bild I 

, (1 

HP 

. ::" , 

Re1bungekupiJlung, 
n1cht echaltbar 

2 Hydraul1k-Zahnrad-. 
pumpen ',' . 

Wegev,enUlkomb1nat1on 

2 Hydraul1k.,zahnr~d~s,;' 
mQtorfUl ' 

[ .- .-

Hauptgetr1:ebe, 

:Reauktion'sgetr1ebe 

:'. 

B/ockscha/tbi/d Fahrantrieb K/,08 
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Bild 2 Hydraufikschema K 408 



Legende zu Bild 2: Hydrauiikschema K 408 

1 - Zahnradpumpenkombination 

2 - Behälter für Hydrauliköl 

3 - Saugfilter 

4 - Mikronenfilter 

P2A 211313/C5B26B26C 

5 - Anschlußleiste für Druckmessung an Auslegsrzylindern 

6 - Drehkolonne (Mehrfachrohrgelenk) 

7 - Zahnradmotoren für Fahrantrieb 

8, 14 - Kreuzventil 

M2A2120 C5B25D 

9 - Absperrventil 

10 - Olkühler 

11 - Viersektions-Wegeventilkombination VB 1107 DDDD 

12 - Dreisektions-Wegeventilkombination V 1109 DDD 

13 - Axialkolbenmotor für Drehwerk PNS 100 

15 - Auslegerzylinder 140/60 x 800 mm 

16 - Löffelstielzylinder 140/50 x 1000 mm 

17 - Löffelzylinder 120/60 x 710 mm 

18 - Bremsventil für Auslegerzylinder 

20 - Reduktionsventil 

21 - Zweiwege-Rückschlagventil 

22 - Bremszylinder 

2. Prüfergebnisse 

2.1 Funktionsprüfung 

Die Grabkurven des Baggers K 408 in Tieflöffel- und Hochlöffelaus­
rüstung einschließlich der erforderlichen Reichweitenangaben Rind aus 
Bild 4 und 5 zu entnehmen. 
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Bild 3 Abmessungen 

Bezeiohnuns 

Länge 
Breite 
Höhe 
Länge Unterwegen 
Abstand Tursa-Leitrad 
Kettenbreite 
Bodenfreiheit 
Uberheng Oberwegen 
Bodenfreiheit Oberwegen 
BraUe Oberwegen 

Höhe Anlenkpunkt Ausleger 
Abstand Auslegeranlenkung· 
Drehachse 

Grundmaschi ne 

Symbol Meßwert Werksensebe 

1 3560 nun 
b 2350 nun 2350 nun 
h 2920 mm 2920 mm 
e 3000 mm 2990 mm 
c 2270 mm 2260 mm 
d 500 mm 500 mm 
e 250 mm 
f 2050 mm 2020 mm 
g 940 rnm 

i 2250 mm 2263 rnm 
i,/i2 1\00/1150 nun 

k 1450 mm 1470 mm 

m 230 mm 220 mm 
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Bild/. Grabkurve mit Tieflöffelausrüstung 

10 

Bezeiohnung Symbol 

max. Hubhöhe H1 
max. Höhe .Löffelanlenkpunkt H2 
mex. AussohUtthöhe H3 
max. Grabtiefe H4 
Reichweite in höchster Aus-
legerstellung .1 1 

Ausladung Löffelanlenkpunkt 
in höchster Stellung 
Ausladung bei max, Ausschütt-
höhe 13 
max. Reichweite in Plenums­
höhe 
maJl;. Grabweite 
horizont. Abstand Ausleger­
anlenkung-Auslegerzylinder­
anlenkung 

Meßwert 

6090 mm 

5600 mm 

4420 mm 
3580 mm 

4730 mm 

3330 mm 

3790 mm 

6350 mm 

6600 mm 

350 mm 

Werksangabe 

5850 mm 

4080 mm 

375 0 mm 

4800 rrnn 

6620 mm 

350 mm 



L.(o 

BildS Grabkurve mit Hoch/öffe/ausrüstung 

Bezeiohn~' S;r:mbol Meßwert Werksa~abe 

max. Hubhöhe H5 7990. mm 790.0. mm 
max. Höhe des Löffelanlenk- H6 6S5o. mm e punktes 

max. AusBchütthöhe H.r 4470. mm 440.0. mm 

max. Grabtiefe HS 2110. mm 220.0 mm 
Reiohwe~te . in . höchster Stel-

L-r 2110. mm 2750. mm lung 
Ausladung Löffelanlenkpunkt in LS 2170. mm höchster Stellung 
Auslsdung bei max. Aus.schütt- L9 30.30 mm ·. höhe 
max o Reichweite in Planumshöhe L1o. 70.5 0. rrun 71.00 rrun 
roax o Reichweite L11 710.0. rrun 7,20.0. ' mm 

, , 
horizont. Abstand Auslegeran- L12 50.0. mm 50.0. mm lenk punkt- Zylj,llderanl,enkpunkt 
AUBBchüttwinkel ci1 45 0 

45 0 
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Das nach SAE-Standard bestimmte Grabgefäßvolumen setzt sich folgen­
dermaßen zusammen: 

Wasserinhalt : 

Volumen/Prisma: 

Volumen/Haufen: 

0,28 m3 

0,11 m3 

0,06 m 3 

Grabgefäßinhalt gehäuft: 0,45 m 3 

. Die Dienstmasse des betriebsfertigen Baggers einschließlich Arbeitsaus­
rüstung, bordeigenen Verschleißteilen und Werkzeugen sowie einschließ­
lich der Masse des Fahrers beträgt 9630 kg. 
Die Betriebsmasse, als Summe aus der Dienstmasse und der Masse des 
Grabgefäßinhalts, bezogen auf eine Gutdichte von 2,2 t/m3, beträgt 10620 kg. e 
Die Dienstmasse stützt sich in Transportstellung des Oberwagens zu 54 % 
auf der linken und zu 46 % auf der rechten Raupe des Gleiskettenfahr­
werkes ab. 

Die mittlere Flächenpressung unter den Ketten als Kennwert für den 
Bodendruck ist, bezogen auf die Kettenbreite von 500 mm, aus Tabelle 1 
zu entnehmen. 

Tabelle 1 

Bod·tludruck 

Dienstmasse 9630 kg 

Betriebsmasse 10620 kg 

Berührungsfiäche 
(cm2) 

gesamt Stollen 

22700 

22700 

2800 

2800 

mittl. Flächenpressung 
(kgjcm2) 

gesamt Stollen 

0,425 

0,470 

3,44 

3,80 

Die Fahrgeschwindigkeit des Baggers bei Motornenndrehzahl wurde in 
beiden Fahrtrichtungen mit 1,62 km/h ermittelt. Die Spielzeiten, über den 
Kolbenweg der einzelnen Arbeitszylinder bei Motornenndrehzahl .und 
leerem Arbeitswerkzeug gemessen, sind in Tabelle 2 enthalten. 

Tabelle 2 

Spielzeiten 

Auslegerzylinder 
Löffelstielzylinder normal 
dgl. mit summierter 
Förderinenge 
Löffelzylinder 

Spielzeiten (min) 
Kolben ausfahren Kolben einfahren 

0,15 
0,13 

0,07 
0,06 

0,09 
0,11 

0,06 
0,04 

Die Oberwagendrehzahl beträgt 9,1 Ujmin bzw. 55°/sec. 
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Die Ergebnisse der Hub- und Reißkraftmessungen sind in Tabelle 3 ent­
halten. 

Tabelle 3 

Hub- und Reißkräfte 

Kraft W erkzeuga usrüstung Angriffspunkt Kraftbereich (kp) 

Hubkraft Tieflöffel am Werkzeugdrehpunkt 926 .. ; 1461 
an der 
Werkzeugschneide 1066 ... 1969 

Reißkraft Tieflöffel durch Löffelstiel 2480 . .. 3850 
durch Löffelzylinder 2<,\50 ... 4250 

Hubkraft Hochlöffel am Werk zeug drehpunkt 1454 ... 2078 
an der 
Werkzeugschneide 1185 •. . 1475 

Reiß kraft Hochlöffel durch Löffelstiel-
zylinder 2400 ... 2550 
durch Löffelzylinder 2620 ... 2650 

Die max. Zugkraft des Baggers auf sandigem Lehmboden (Grasnarbe) 
beträgt 4450 kp. 

Die Halteeigenschaften der HYdraulikanlage wurden durch Belastung des 
gestreckten Auslegers mit 990 kg bestimmt. Die Änderung der Ausfahr­
längen nach Ablauf einer Stunde betrug beim 

Auslegerzylinder 

Löffelstielzylinder 

Löffelzy lin der 

25 mm, 

30 mm, 

5 mm. 

Die dadurch verursachte Werkzeugabsenkung betrug 345 mm. 
Die statische Standfestigkeit des Baggers in Längs- und Querstellung des 
Oberwagens konnte bei 1,25-facher Nennlast im gestreckten Ausleger 
nachgewiesen werden. Im dynamischen Belastungsfall (Absenken der 
Last mit Unterbrechung) tritt ein Abheben der gegenüberliegenden Kette 
um 160 mm ein. 

Der Kraftstoffverbrauch bei Nenndrehzahl des Antriebsmotors beträgt 

bei Straßenfahrt 6,45 l/h, 

bei Baggerarbeit in GwK 3 6,20 ljh. 

Die Ergebnisse der Leistungsmessung sind in Tabelle 4 enthalten. Dabei 
wurde der Auflockerungsgrad mit 1,19 und die Maschinistenqualifikation 
mit- 0,8 angenommen. Die SUmme der Zeitanteile T3 und Ts beträgt 20 % 
der Nutzleistungsspielzeit. 
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Tabelle 4 ' , 

Leistungsmessung 

Arbeitsart vorgelöster Erdstoff gewachsener Baggerarbeit Baggerarbeit 

von Haufwerk Boden auf in gewachs. in gewachs. 

auf LKW LKW laden Boden Boden 

(]wK 2-3 3 4-5 2-3 

Werkzeug Hochlöff€l fieflöffel Tieflöffel Tieflöffel 
durchschn. ' 

Schwenkwinkel (O) 120 90 , 135 120 

durchsehn. 
Arbeitstiefe (mm) 1000" 1500 1500 

Ladehöhe (mm) 2300 2300 

Spielzeit der techno 
Leistung (s) 23,2 22;4 26,6 22,0 

max. 'Füllgrad (%) 130 120 120 140 

Techn: ' Leistung (m3/h) 84,8 81,0 68,2 96,2 

:;>pielzeit der 
Nutzleistung (s) 25,1 25,8 27,3, 24,7 

durchschn. Füllgrad (%) 110 110 100 120 

NutzleistUng (m3/h) 44,4 43,2 3.7,1 49,2 

2.2. Einsatzprüfung 

Der Einsatzumfang der Prüfmaschine ist aus Tabelle 5 ersichtlich. 

Tabelle 5 

Einsatzumfang 

Ein- Einsatz- GwK Gesamt- Opera- Pflege- Repa- Wege DK Erd-

satz- zeitraum einsatzzeit tivzeit zeit raturzeit zeit Verbr. stoffvol. 

ort h h h h h I m3 

Götz 2. 5. - 2-3 369,0 286,0 28,3 34,0 10,8 1800 9086 
5.6.73 ~" 

Löbau 24.7. - . 2-5 175,0 106,0 12,5 26,5 4,5 695 2850 
30.8.73 

Gesamt: 544,0 392,0 40,8 60,5 15,3 '2495 11936 

Die Maschine War überwiegend zum Ausbau offener Entwässerungs-
gräben, zur Grabeninstandsetzung und zum Umsetzen und Laden von 
Erdstoffen der Gewinnungsklassen 2 bis 5 eingesetzt. 

14 
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Während des Einsa'tzes traten folgende Schäden und Mängel auf: 

Antriebsmotor 

- wegen Leistungsabfall - Dösen, Zylinderkopf und Dichtung gewechselt 

- Lichtmaschine ausgefallen (gewechselt) 

- Kühlerbefestigung abgerissen 2x 

- Bowdenzug für Kühlerjalousie gerissen 
- Fassungsvermögen des Kraftstoffbehälters zu gering 
- Kraftstoffsystem wegen Farbablösung an den Behälterinnenfiächen ver--

stopft 
- Kraftstoffbehältl'!r 3x geris!3en / geschweißt 
- Kraftstoffhahn undicht 
- Bowdenzug für Drehzahlverstellung schwergängig, einmal gerissen, 

einmal unter der Bodenplatte ausgehängt 
- Reibungskupplung nicht vom· Bedienplatz schaltbar 

Hydraulikanlage 
- H;ydraulikleitungsanschlüsse an der Wegeventilkombination und am 

Ausleger undicht 

- Druckabfall im hydraulischen Antrieb der linken Gleiskette 

...:. :Z~gan.g Zll den Hydraulikspaltfiltern erschwert 

Unter wagen 
- Bolzen an der Verkleidung der -Fahrwerkbremse abgeschert 
- Kettenbolzen mangelhaft gesichert / Abscheren des Splints 
- mangelhafte Selbstreinigung der Profil-Gleiskette 
- ungünstig verlegte Druckleitungen zu den Fahrmotoren - -KollIsions-

gefahr 

Oberwagen 
- Bolzen zur Drehwerkarretierung 2x ab geschert 
- Drehkranzschrauben gelöst 

Ausleger / Werkzeug 
- unteres Kastenblech des Auslegers zwischen 3. und 4. Absteckbohrung 

durchgerissen / geschweißt 
- Beschädigung des Schmiernippels am Löffel durch Koppel 
- Einrisse am Grabgefäß 
- mangelhafte Schweißung am Kastenträger des Löffelstiels 
- starker Buchsenverschleiß am Löffeldrehpunkt 
- ein Reißzahn verlorengegangen 
- Fehlen einer automatischen Folgesteuerung für das Arbeitswerkzeug 

Zur Beurteilung der ergonomischen Kennwerte des Baggers K 408 wurden 
die Schallemission, die mechanischen SchWingungen, die Sichtverhältnisse 
und die Bedienverhältni-sse überprüft. 

15, 



Die Schallpegelmessung ergab amBedienplatz des Maschinisten die in 
Tabelle 6 dargestellten Ergebnisse. 

Tabelle 6 

Schallpeg·el 

Rüstzustand 

Kabine allseitig geschlossen 

Kabinenfenster und -türen geöffnet 

Motordrehzahl 

Nenndrehzahl 

Nenndrehzahl 

Schallpegel 
dB (AI) 

88 

86,8 

Die Ergebnisse der Oktavbandanalyse sind in Bild 6, die ISO-dB-Kurve .. 
für 85 dB (AI) im Stand in Bild 7 dargestellt. _ 

Die im praktischen Einsatz auf den Bedienenden einwirkenden Ganz- und 
Teilkörperschwingungen enthält . Tabelle 7. 

Tabelle 7 

SChwingbeschleunigung 

Betriebszustand 

Leerlauf 

Halblast 

Vollast 

Baggetarbeit in GwK 2 .. 

nach TGL 22312 zul. für 8 11 
tägliche Expositionszeit 

Ganzkörper­
schwingungen 

m/s2 

< 0,1 

< 0,1 

< 0,1 

0,20 ... 0,52 

0,63 m/s2 

>12 h 

Teilkörper­
schwingungen 

m/sl 

0,280 

. 0,195 

0,192 

Die durch Sichtwinkel und Sichtkoeffizienten charakterisierten Sichtver­
hältnisse vom Bedienplatz sind in Tabelle 8 enthalten. 
Die Ermittlung der Sichtkoeffizienten erfolgte nach der RGW-Richtlinie 
für Baumaschinen. e 
Tabelle 8 

Sichtwinkel 

Sichtebene . Blickrichtung Winkel (0) 

horizontal vorn 78 
hinten 48 

vertikal vorn oben 31 
vorn unten 56 
hinten oben 19 
hinten unten 25 
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Bild 6 Oktavbandanalyse Bagger K 408 
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Tabelle 9 

Sichtkoefl'izienten 

Rüstzustand Beo bach tungssektor 

Transportstellung binokulares 
Sichtfeld 

Halbkreis vorn 
Halbkreis hinten e max. Hubhöhe 

. . 

binokulares 
SichÜeld 
Halbkreis vorn 
Halbkreis hinten 

Gesamt-
fläche 
(m2) 

364 

512 
512 

364 

512 
512 

Schatten- Koeffi-
fläche zienten 
(m2) 

37,0 0,90 

92,0 0,83 
119,5 0,77 

120,0 0,67 

128,0 0,75 
90,0 0,83 

Die Sicht auf die seitlich vom Fahrersitz angeordnete Instrumentenleiste 
ist gut. Die Ausleuchtung des Arbeitsfeldes durch die installierten Licht­
quellen ist nicht ausreichend. Die Montage zusätzlicher Lichtquellen wird 
vor allem durch die geringe Lichtmaschinenleistung begrenzt. 

Die Anordnung der Bedienmittel in der Kabine entspricht der Darstellung · 
von Bild 8 und 9. 

Tabelle 10 enthält eine Aufstellung der Bedienkräfte und Bedienwege. 
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I Begrenzung des physiologisoh kleinen Greifraums 
11 Begrenzung des phyeiologisoh großen Greifraume 

111 Begrenzung des geometriach maximalen Greifraums 

Bild 8 Anordnung der Bedienmittet (Draufsicht) 
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5,61,2, 3; 4 
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~o Raum für Fußoedtenungen 

e [L2) Raum für Handbed1enungen 

M l' 10 

Bild 9 Anordnung oder Bedienmittel (SQitenansichl) ° 
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Tabelle 10 

Bedienkräfte und -wege 

Grenzwerte 
Benennung Bedien- Bedien- Bedien- Bedien-

kraft weg kraft weg 
; (kp) (mm) (kp) (mm) 

Ausleger heben / senken 13,0/3,5 90/90 5,0 150 

Grabgefäß an- / auskippen '4,5/5,0 100/100 5,0 150 

Schwenken links / rechts 6,0/5,5 100/120 5,0 150 

Löffelstiel heben / senken 3,5/3;0 . 100/100 5,0 150 

Fahrhebel, rechts 
vor / zurück 1,0/1,5 240/250 5,0 150 

Fahrhebel, links 
vor / zurück 2,5/2,0 210/250 5,0 150 

Summierung der 
Pumpenieistung 13,0 25 10,0 50 

Bremse lösen 3,0 20 10,0 50 
Drehzahlverstellung, 
fußbetätigt 17,0 50 6,0 80 

Drehzahlverstellung, 
handbetätigt 8,0 180 10,0 150 

Aus der Schutzgüteabnahme der Prüfmaschine ergaben sich schwerpunkt­
mäßig die folgenden ' Beanstandungen: 

- Ungeei,gnete Anbringung der Abdeckung für Antriebsmotor und Dreh­
werlt ' . 

- Nicht rutschsichere Ausführung der Trittflächen auf dem Oberwagen 

e 

- Ungünstige Anbringung bzw. Fehlen von Handgriffen am Kabinenein- e· 
stieg bzw. am Aufstieg zum Oberwagen 

- Verbrennungsgefahr an der Abgasanlage. Ungeeignete Austrittsrichtung 
der Abgase 

- Ungeeignete' Ausstelleinrichtung an der Kabinenfrontscheibe 

- Wärmedämmung durch das Material des Kabinendaches unzureichend 

Die ermittelten Korrosionsschutzkennwerte sind Tabelle 11 zu entnehmen. 
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Tabelle 11 

Rorrosionsschutzkennwerte 

Bezeichnung der . AnstrJchdi<:!{e 'Gi~terschnittkennwert2) Rostgrad3) 

Probe~telle (mm) 1) 

Unterwagen .. 0.,13 .3 ,Ra 
pberwagen 0.,19 ' 3;-4 ,Ra 
Ausleger 0.,15 3-;-4 Ra, teil-

, weise Rs 
Kabine außen 0.,18 3-4 Rp e Kabine innen 0.,1l6 2-3 Ra 
lVIotorabdeckung 0.,15 4 Ra, teil-

weise Rs 
Löffel 0.,15 4 R4 -Rs 

1)~~ch DAMW-VW 10.95 Ausg. 9.72, Mittelwert aus mind. 15 Meßergeb-
nissen 

. .' 

2) nach TGL 1430.2 BI. 5 Ausgabe 3.71, Mittelwert aus mind. 3 Meßergeb­
nissen 

, .. 
3) nach TGL 18785 Ausg. 10..72 

ZUm )~echsel des Rüstzustandes des Baggers im Einsatz benötigen 2 
Arbeit~kräfte unter Verwendung des bordeigenen Werkze~ges (kein 
Hebezeug) die in Tabelle 12 angegebenen Zeiten. 

TabeÜe 12 

Umrüstaufwand 

Maßnahme 

Wechsel von Tief- auf Hochlöffel 
(bzw. umgekehrt) 

Veränderung de,r Ausleger­
Abstecklänge 

Zeitaufwand 
AKmin 

64 

48 

Die 'laut Bedienanweisung erforderlichen Pflege- und Wartungsmaßnah­
men am Ba'gget .einschlleßlich Antriebsmotor sind in einer" von der Ar­
beitsgruppe Instandhaltung für Meliorationsmaschinen erarbeiteten Pflege­
vorschrift neu , gegliedert. 

Der Pflege- und Wartungsaufwand ist in Tabelle 13 enthalten. 
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Tabelle 13 

Pßege- und Wartungsaufwand 

Intervall Anzahl der Anzahl der AK-Bedarf Zeitauf-
Schmierstellen Wartungs- wand 

maßnahmen AKmin 

alle 8 Bh 30 14 1 40 
alle 50 Bh zusätzI. 18 zusätzI. 5 2 110' 

alle 200 Bh zusätzI. 2 zusätzI. 2 2 200 

alle 400 Bh zusätzI. 5 zusätzI. 5 , 2 360 

alle 800 Bh zusätzI. 2 zusätzI. 5 2 480 

Der ohne Berücksichtigung der Kampagneüberholung auf 100 Bh bezoge­
ne Zeitaufwand für konstruktiv bedingte Pflege- und Wartung beträgt 
705 AKmin; die Gesamtzahl der Schmierstellen 57. 
Laut TGL 20987 BI. '2 sind 300 AKmin und 40 Schmierstellen zulässig. 
Die Zugänglichkeit der Schmierstellen laut Schmierplan und die Körper­
haltung beim Abschmieren sind in TabeIie 14 dargestellt. 

Tabelle 14 

Zugäriglichkeit und Körperhaltung beim Abschmieren 

Anteil (%) 
Zugänglichkeit 

Schmierstelle frei 42,3 
Durchdrehen erforderlich 11,5 
nur nach Demontage zugänglich 46,2 

Körperhaltung 
sehr hoch 3,8 
aufrecht stehend bis leicht gebeugt 32,7 
stark gebeugt bis kniend 63,5 

Tabelle 15 enthält die Austauschempfehlungen für die vom Hersteller 
bezüglich ihrer physikalischen Eigenschaften charakterisierten Schmier­
stoffe. 

Tabelle 15 
Schmierstoifempfehlungen 

Schmierstelle Schmierstoff 

Motor, Einspritzpumpe, Luftfilter 
Hydraulikanlage ' 
Obersetzungsgetriebe, 
Gleit- und Stützrollen 
Gleit- und Wälzlager, 
Raupenspa~nung 
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Die vom Hersteller mitgelieferte Dokumentation zum Hydraulikbagger 
K 408 besteht aus: 

2 Stek. 

2 Stck. 

1 Stck. 

2 Stck. 

1 Stck. 

1 Stck. 

1 Stck. 

1 Stck. 

Bedienanweisung K 408 (deutsch) 

Ersatzteilkatalog K 408 

Betriebsanleitung für Motor S-4002, enthalten in der 
Betriebsanl~itung für Traktor YRSUS C 355 

Ersatzteilkatalog URSUS C 355 

Wartungsvorschrift für Batterie 

Packliste für Ausrüstungsteile 

Garantiebuch mit Endabnahmeprotokoll NI'. 21 

Kontrollbuch 

Die technische Dokumentation entspricht vom Umfang her den allge­
meinen Anforderungen. Bezüglich der Aussagekraft, Vollständigkeit und 
übersichtlichkeit liegen Mängel vor. Die Trennung der Instrukt!onen in 
Bagger und Antriebsmotor macht sich besonders bei den, Vorschriften für 
Pflege und Wartung nachteilig bemerkbar. 

Eine klare Aufgliederung der Pflegemaßnahmen nach Betriebsstunden­
intervallen in Form von Pflegegruppen fehlt. Außerdem fehlten in der 
Bedienanweisung des Baggers eine Zusammenstellung der technischen 
Hauptdaten sowie Reichweitediagramme. Die . Handlichkeit und Un­
empfindlichkeit der Bedienanweisung und des Ersatzteilkataloges gegen 
Verschmutzung befriedigen nicht. 

Der Ersatzteilkatalog, der mehrsprachig, aber nicht deutsch, vorliegt, ist 
übersichtlich gegliedert, jedoch offenbar nicht vollständig (z. B . . fehlen 
teilweise die Erläuterungen zur Bildta~el 2.1). 

Bei der Berechnung der Maschinenkosten wurde mi~ einem Anschaffungs­
preis von 117.000,- M, einer 8-jährigen Nutzungsdauer und 1600 Einsatz­
stunden je Jahr kalkuliert. Die Maschinenkosten setzen sich aus folgenden 
Bestandteilen zusammen: 

Abschreibung 

Instandhaltung und GR 

Kraftstoff 

OIe, $chmierstoffe 

Unterbringung, Versicherung 

Maschinenkosten 

9,15 M/h 

24,40 M/h 

4,00 M/h 

1,60 M/h 

0,45 NI/h 

39,60 M/h 

Ein Vergleich . der durchschnittlichen Ma,schinenleistung und . der spezifi­
schen Maschinenkosten zwischen dem Hydraulikbagger K 408 und dem 
Universalbagger UB 631 ist in Tabelle 16 enthalten . . 
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Tabel.1c;16 .' < .. 
Vergleichswerte Maschinenlcistung und spezifische Kosten 

K 403' 

Preis (TM) 117,0 
durchschn. Maschinenleistul1g 
in GwK 3 (m3/h) 44,0 

Maschinenkosten (M/h) 39,60 

spezifische Maschinenkosten (M/m3) 0,90 

T,JB . 631 

135,0 

50,0 

43,50 

0,87 

3. Auswertung e 
Der Hydraulikbagger K 408 der Baumaschinenwerke Warynski, Warschau, 
ist für universelle Baggerarbeiteri· im Meliorationswesen so\vi"0 in der 
Bau- und Wasserwirtschaft E!irisetzbar. Der B~gger ist weitgehend nach 
modernen maschinentechnlscl-ien Tendenzen konstruiert; das Prinzip der 
Verwendung unifizierter Baugruppen bzw . . standardisierter Bauelemente 
wird verwirklicht. Der Nenndruck der Hydraulikanlage liegt· mit 140 kpl 
cm2 jedoch im unteren Bereich der :dafür inter.national üblichen Werte . 
. Die Arbeitsweise ,der Hydra1,l:likanlage (Konstantförderpumpen) repräsen­
tiert gleichfalls nicht wissenschaftlich-technischen Höchststand . . ' 

Für die Anlage 'konnte jedoch während der Prüfung eine hohe Ensatz­
SIcherheit nachgewiesen werden. 
Die äußeren Abmessungen des Raupenba'ggers sicJ:i.ern eine gutP. 'Trans­
porteignung . in . Verbindung mit vorhandenen Tiefladern. Die 'Fahrge­
schwindigkeit ~bei Ergenantriebbeträgt 1,6 km/h .und erm,öglicht damit 
nur Umsetzungen über kÜl'zeste ' Entfernungen. 

Die Selbstreinigung .der undur.chbrochenen Profilkette ist ungenügend . 
. Die Grabtiefe~, Reichweiten Ulld AusschUtth'öhen der Maschine entspre­

chen etwa denen des Universalbaggers UB ,631 und .sind ausreichend . 

. Das Volumen des vorhandeneen Einheitslöffelsist',mit 0,39 m 3 (gestricheni 
und 0,45 m 3 (gehäuft) im Verhältnis zur Hubkraft reichlich dimensionierLa 
Das Fehlen geeigneter Spezialwerkzeuge, wie Grabenräumlöffel, Lade-'" 
schaufel, Greifer mit . Drehkopf, Rodezahri UsW. 'wirktsich im Einsatz 
nachteilig aus .. : 

Die Dienstmß.sse· des Baggers von 9,6 t verursacht 'bei der vorhandenen 
Gleiskettenb~eite einen zu hohen Bodendruck.. Eine Erhöhung der Ketten­
breite auf 800 mm ist erforderlich, um auch die Arbeit auf weniger trag-
fähigen Standorten zu gewährleisten. . 

Die erreichten Spielzeiten der Druckölverbraucher sind ausreichend ge­
ring, die Arbeitsgeschwindigkeit desUB631 wird jedoch nur zu etwa 
85 % erreiCht. Die. Einrichtung zur Summierung der Pumpenleistung beim 
Löffelstielkreislauf ist nur bei wenigen Arbeiten voll nutzbar, da bei der 
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" Summierschaltung :die Möglichkeit der überlagerung von Arbeitsbew~gun­
gen entfällt. Ein weiterer Mangel des hydraulischen Steuersystems be­
'steht darin, daß bei Fahrbewegunge~ kein weiterer Arbeitskreislauf mit 
DruckÖl-versorgt werden kann. ' 

, Die gemessenen Hub- und Reißkrä.fte am Arbeitswerkzeug reichen aus. 
Die Halteeigenschaften des belasteten Auslegers sind gut; die Verwen­
dung als Hebezeug ist in der -derzeitigen Ausrüstung jedoch nicht zulässig. 
Die Standstabilität des Baggers' auf ebenen nis schwach geneigten 'Flächen 

: ist befriedigend. Gegenüber dem UB631 'liegt eine 'deutlich hÖhere Nick-
festigkeit vor. 

Der ermittelte Kraftstoffverbrauch weist, insbesondere beim Fahren und 
- .bei Baggerarbeiten .in ,höheren Gewinnuhgsklassen eine hohe Motoraus­

lastung nach. Eine ausreiChende Leistungsreserve zur AUfrechterh-aJtung 
,der vollen Arbeitsgeschwindigkeit unter schweren Arbeitsbedingungen 
ist nicht vorhanderi. 

Die ' Leistungskennwerte beim Einsatz unter verschiedenen ' Bedingungen 
bestätigen die wirtschaftliche Einsetzbarkeit des Baggers K 408 im Melio­
rations- und Bauwesen. Im Vergleich zum Universal bagger UB631 liegen 
die Leistungskennwerte infolge der höheren Arbeitsspieldauer um 12 ... 
'15 % niedriger. Die .Einsatzgrenzen sind 'bei gewachsenen Erdstoffen mit 
Gewinnungsklassen größer 5 und bei vor gelösten Massen mit GwK > 7 
gegeben. Ferner wird das Leistungsvermögen bei' verschiedenen Arbeiten 
(z. B. Laden vorgelöster Erdstoffe auf Fahrzeuge oder Instandsetzung von 
Entw,ässerungsgräben) durch das Fehlen spezieller Werkzeugausri\stungen 
besch'ränkt. ' 

Die auf die Maschinenleistung umgelegten Maschinenkosten des Baggers 
K 408 entsprechen denen der Vergleichsmaschine UB 631. Die Arbeits­
geschwindigkeit ist, bedingt durch eine feinfühlige hydraulische Bedien­
barkeit und günstige Sichtbedingungen, als gut einzuschätzen. 

Die wichtigsten Schäden und Mängel sind: 

- Motorschaden (Einspritzsystem) 

- Ausfall der Lichtmaschine 

- mangelhafte Befestigung des Kühlers 

- Undichtheiten am Kraftstoffbehälter 

- Abscheren des Drehwerk-Arretierungsbolzens 

- Querriß an der Unterseite des Auslegers 

Die gemessenen Schallpegel von 88 dB (AI) bei geschlossener bzw. 87 dB 
(AI) bei geöffneter Kabine liegen innerhalb der Grenzwerte der TGL 

-10687 BI. 2, Schallschutz. 
Bezogen auf den 7,5 m-Kontrollkreis werden die Forderungen nicht 
erfüllt. 
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, Die Schwingbt:schleunigung liegt , beträchtlich unterhalb der zulässigen 
Höchstgrenze. 
Die Sichtverhältnisse vom Bedienplatz des Maschinisten sind durch Rund­
umverglasung der Kabine gut. Die Möglichkeiten einer zusätzlichen Ar­
beitsfeldbeleuchtung vom Bagger werden durch die zu geringe Licht­
maschinen~eistung begrenzt. 

Die physischen.'Anforderung~n zur Bedienung des Baggers sind gering, 
wenngleich die ergonomisch günstigere Zweihebelbedienung über Kurz­
hebel nicht vorliegt. Eine automatische, Steuerung zur Herstellung von 
Grabenprofilen ist nicht vorhanden. Einige Bedienkräfte und -wege über­
schreiten die zulässigen Richtwerte. 

Die Schutzgüteanforderungen gemäß ABAO 3/1 werden durch den Bagger lei 
in der geprüften Form nicht erfüllt. Die wichtigsten Mängel beziehen sich 
auf den' Zugang zur Kabine bzw. zum Oberwagen, auf die Verlegung der 
Abgasanlage sowie die Verstellbarkeit der Kabinenfrontscheibe. 

Der Korrosionsschutz entspricht bezüglich Schichtdickeneinhaltung den 
Anfor<;lerungen. Der geforderte Gitterschnittkennwert ,,2" als Ausdruck 
einer guten Haftgrundvorbereitung wurde nicht erreicht. Die Untergrund-

, vorbehandlung muß verbessert werden. 
Der ' konstruktiv , bedingte Aufwand für Pflege und Wartung ist mit 

. 705 AKmin je 100 Betriebsstunden und 57 zu versorgenden Schmierstellen 
" im Vergleich zu TGL 20987 BI. 2 zu hoch. ' 

Die Zugänglichkeit zu einer Reihe von Pflegestellen ist erschwert. Die 
, technische Dokumentation weist trotz ihrer Ausführlichkeit einige Mängel 

insbesondere bezüglich der lJbersichtlichkeit auf. Format und Einband 
sind den 'Praxisanforderungen anzupassen. 
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4. Beurteilung 
Der Hydraulikbagger K 408 der Baumaschinenwerke "Warynski", War­
schau, ist für universelle Baggerarbeiten im Meliorationswesen 'iowie in 
der Bau- und Wasserwirtschaft einsetzbar. 
Die Maschine weist in der Relation zu vergleichbaren Erzeugnissen gute 
technisch-ökonomische Kennwerte auf. 
Als mindernd für den Einsatzwert wirken sich die fehlende hydraulische 
Leistungsreserve, der überhöhte Pflege- und Wartungsanspruch sowie 
einige maschinentechnische Mängel aus. 
Eine automatische Grabgefäßsteuerung ist nicht vorhanden. 
Der Hydraulikbagger K 408 ist für den Einsatz im Meliorationswesen und 
im Landwirtschaftsbau der DDR "geeignet". 

Potsdam-Bornim, den 19. 9. 1973 

Zentrale Prüfslelle für Landtechnik Potsdam-Bornim 

gez. Kremp gez. Hahn 

Dieser Bericht wurde bestätigt: 

Staatliches Komitee für Landtechnik und MTV 

- Der Vorsitzende - . 

gez. Dr. Seemann 

e Berlin, den 27. 11. 1973 
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